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Declaration
Derjenigen Grunde,

welche

Se. Konigl. Maj. in Preuſſen
bewogen,

Mit Dero Armee in

Sr. Konigl. Maj. von Pohlen und
Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen

E.rvb-Lande einzurucken.
Berlin, 1756.
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ma das ungerechte von dem Wienerſchen Hoffe
u bisher wider Se. Konigl. Majeſt. in Preuf—

J

JA ſen gehaltene Betragen, und deſſen wider
JDero Staaten hegende gefahrliche Abſichten

geſetzet, bey einem ſolchen Jſro androhenden Ungewit—
ter einen Feind, welcher alle demſelben zu einer gutli—
chen Vereinigung geſchehene Freundſchaftliche Erinne—
rungen und Vorſchlage verachtet und in den Wind ge—
ſchlagen, zu Jhrer und Jhrer Lande Sicherheit zu
præveniren; So haben auch hochſt gedachte Seine
Konigl. Majeſt. in Ruckſicht anf die zu Jhrem großten
Nachtheil gereichende Folgen, ſo Jhro durch die hochſt
ſchadliche gegen Sie fuhrende Geſinnungen vorerwehn
ten Hoffes leicht zuwachſen durfften, Sich nicht entbre—

chen konnen, den unangenehmen Entſchluß zu faſſen,
mit Dero Armée in Sr. Konigl. Majeſt. von Pohlen
und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen Erb-Landen ein—
zurucken.

Sie bezeugen dabey vor GOtt und der gantzen
Welt, daß Sie, beſonders aus perſoneller vor Jhro
Konigl. Majeſt. in Pohlen habenden ausnehmenden
Freundſchaft und Hochachtung, Sich nimmermehr zu
Ergreiffung dergleichen Maas-Reguln reſolviret ha—
ben wurden, wann nicht die Geſetze des Krieges, die
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jetzigen unglucklichen Zeitlaufte und die Sicherheit Jh—
rer eigenen Lande, dieſelbe dazu gleichſam gezwungen

Die Begebenheiten, welche ſich im Jahr 1744. er
eignet, da Sie die Jhro von dem Allerhochſten verlie—
hene Macht angewendet, um zu verhindern, daß von
dem Wienerſchen Hoffe dem Teutſchen Reiche nicht
das Joch uber den Hals geworffen, und deſſen damah—
liges Ober-Haupt opprimiret werden mogen, ruhen
annoch in friſchen Andencken. Die groſſen menage—
ments, ſo Se. Konigl. Majeſt. bey dieſem Feldzuge ge—
gen den Chur-Sachſuchen Hoff gehalten, aber auch die
zu gleicher Zeit vor Jhro daraus entſtandene ſchadliche
Suiten, ſind nicht weniger Jedermann zur Genuge be—
kannt;: da vur gedachter Hoff mit denen Feinden Sr.
Konigl. Majeſt. die gefahrlichſten Verbindungen ein—
gegangen, deſſen Trouppen zu letzteren ſtoſſen laſſen,

und nicht nur Sr. Konigl. Majeſt. Schleſiſche Lande
feindlich angefallen, ſondern auch den pernicieuſen
Vorſatz gehabt, hochſt dieſelbe in dem Jnnerſten Dero
Staaten, ja ſelbſt in Dero Reſidentz-Stadt anzugreif—
fen.

Die Beyſorge, daß Se. Konigl. Majeſt. gegen—
wartig nicht eben dergleichen Schickſal ausgeſetzet ſeyn
mochten, hat daher hochſt dieſelbe verpflichtet, auf Jh
rer Huth zu ſeyn, und bey der Situation worin Sie
Sich vorjetzo befinden, demjenigen zu folgen, was die
Reguln der Klugheit an Hand geben.
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Jndem Sie aber wieder Jhre Neigung obbemeld—
ten Ein-March in die Chur-Sachſiſche Lande vorneh—
men, haben Sie zu gleicher Zeit nothig erachtet, hier—
mit ſowohl gegen Jhro Konigl. Majeſt. von Pohlen
als vor dem Angeſicht von gantz Europa auf das bun—
digſte zu declariren, daß Sie dabey eben ſo wenig wi—
der hochſt bemeldte Se. Konigl. Majeſt. als Dero Lan—
de die allergeringſte ofkenlive Abſichten zum Augen—
merk haben; maßen Sie dann auf das zuverlaßigſte
verſichern, daß Jhre Trouppen in letztere nicht als
Feinde, ſondern ſchlechterdings zu hochſt Deroſelben
und Dero Lande Sicherheit einrucken, und daß erwehn.
ten Trouppen aufgegeben worden die beſte Ordnung
und ſcharfſte Manns-Zucht zu halten.

Se. Konigl. Majeſt. wunſchen ubrigens nichtt
ſehnlicher, als daß, nachdem Sie Sich durch die drin
gendſte Urſache bewogen gefunden, dieſen unangeneh
men pas zu thun, diejenige gluckliche Stunde bald her
an nahen moge, da Sie das Vergnugen haben werden
Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen, Dero Chur-Land
als ein depot wiederum zu ubergeben, ſo Jhro jeder

J zeit heilig ſeyn und bleiben wird.
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